
Weihnachtsgruß

Weihnachtsmärkte? Mal sehen,

im nächsten Jahr - bestimmt!

Wird Weihnachtsduft wieder wehen,

der uns die Sorgen nimmt!

Wann haben wir das jemals,

in unserem Leben erlebt,

dass über jedem Spaß, ein "damals".

ein "jetzt verboten!" klebt!

Wo kann man noch das Christkind finden?

Wo hat es sich versteckt?

Wen hört man noch die Botschaft verkünden:

Es wurde ein Kindlein entdeckt!

Ein Kindlein in einem alten Stall,

mit Eltern aus der untersten Schicht.

Später erlöst es das ganze All,

die Macht des Todes - zerbricht.

Seltsamer Glaube, aber irgendwie schön.

Hilfe in Not, der Brandung,

der Stürme, die durchs Leben gehen,

Hoffnung auf die große Wendung,

die alles klar macht und erklärt,

alle Geheimnisse zerreißt.

Die zum Schöpfer selber führt,

der durch seine Schöpfung reist.

Und kleine Geschenke verteilt,

mal da, mal dort, ein Briefchen schickt,

Lebkuchen auf dem Markt austeilt,

kleine und große Kinder beglückt!

Glauben tu ichs nicht, doch fühlte,

ich es manchmal dann doch,

Wenn man Weihnachtslieder spielte,

es nach Glühwein roch.

Aber derzeit, weht der Virenwind,

ganz kalt und drohend um die Welt.

Sein feiner Sand macht Augen blind
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der Spaß am Leben - zerfällt!

Aber trotzdem - Zuversicht!

Die Impfung immunisiert!

Wenn sich das Virus nicht,

schnell aus der Ecke mutiert

haben wir Glück und es wäre gut.

Wenn da nicht die vielen Gräber wären,

dass junge und alte, kostbare Blut,

die Toten, die nun die Erde nähren.

Was für ein schlechtes Jahr!

Es kann doch wohl nur aufwärts gehen!

Macht die Segel wieder klar,

nach vorn, wie immer, wollen wir sehen!

Tod und Leben, ewiger Wechsel,

Ja - wie immer, auf und ab!

Der Teufel zuckt die Achsel,

Wirft uns - Hoffnungslose - hinab!

Doch werden auch schöne Tage,

glänzende, herrliche kommen,

in denen, ohne eine einzige Plage,

kommt das Glück geschwommen.

Kommt schnell, das wollen wir uns greifen!

Die Weihnachtstage dennoch feiern!

Den Alltagsdruck von uns streifen.

Ins neue Jahr, mit Träumen feuern!
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